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Die schweizerische Neuorientierung.
Von ErnstNobs.

Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß in den Iahren 1920
und 1921 der W e n d e p u n k t liegt zu einem grundlegenden Nich-
tungswechsel unserer gesamten schweizerischen Wirtschaftspolitik. Es
geht dabei für die schweizerische Arbeiterschaft nicht bloß um ein Mehr
oder Weniger an Lohn und Arbeitszeit, sondern es geht um die
Fundamente ihrer Existenz, um Daseinsberechtigung
und Entwicklungsraum der schweizerischen Industrie und der in ihr
werktätigen Menschen.

Im Septemberheft dieses Jahrganges der „Roten Revue" habe
ich in einer chronologischen Uebersicht über drei Jahre schweizerischen
Parlamentarismus die Hauptkennzeichen der Neuorientierung namhaft

gemacht und in der Einleitung dazu zu zeigen versucht, wie erst
der Zerfall der alten herrschenden, stark
freihändlerischen Freisinnspartei das scharfe Einlenken
in für uns ganz neue Bahnen der Wirtschaftspolitik ermöglicht hat.
Ja, man könnte mit mehr Recht sogar sagen, daß die wirtschaftlichen

Ziele und Sonderbe st rebungen der in einem
Vierteljahrhundert rastloser Organisationsarbeit erstarkten und
selbstbewußter gewordenen Bauernklasse die alte herrschende Partei
zerstört haben. Das Sprengmittel, das diese Auflösung vollendete,
war die Verhältniswahl, zu deren letztem siegreichen
Vordringen die Bauernschaft nicht wenig beitrug, trat doch der Schweizerische

Bauernverband damals (1918) ganz offiziell fü r die Verhältniswahl
ein. Man weiß noch, unter welchen Umständen dann die

Abdankung des letzten Majorzparlamentes vor Ablauf seiner
Amtsdauer stattfand. Es kam die Spaltung und
Zerstückelung der Partei, die seit 1848 das Land ohne Unterdrück) regiert
hatte, und es kam jene Spaltungspanik, welche den
übriggebliebenen Rest der alten Kerrscherpartei völlig in die Keerfolge der
reaktionärsten bäuerlich-mittelständlerischen Schutzzollpolitik trieb.
Vergegenwärtigen wir uns dabei, daß der Aeberrest der Herrscher von
gestern nicht einmal mehr den dritten Teil des Nationalrates aus-
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